
  

Jahresbericht Handlungsfelder 2019 
Bremerhaven 

Kurzeinschätzung zur Zielerreichung:  
 
Bezeichnung der Maßnahme:    Lfd. Nr. S4 der Liste 
Erhöhung Personalvolumen und Schutzausstattung von Einsatzkräften 
 
Zielgruppe: 
Bürgerinnen und Bürger sowie Gefährder, die sich auf öffentlichen Plätzen in der Stadt Bremerhaven 
befinden sowie die Einsatzkräfte der Ortspolizeibehörde Bremerhaven 
 
Ergebnisse/Wirkungen (Was soll bewirkt werden?): 
Erhöhung des Sicherheitsgefühls bei der Bevölkerung und Verringerung von Straftaten sowie 
verbesserter Ausstattung von Einsatzkräften, welche im Erstangriff eingesetzt sind. 
 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2019 

IST  
2019 

wg. Geheimhaltungspflicht keine Kennzahl zu 
Aufklärung und Gefahrenabwehr möglich 

   

    
 

Programm / Produkt (Was wird angeboten?): 
Weitere Ausrüstung der vorgesehenen Interventionskäfte mit spezieller Schutzausstattung sowie neuer 
und zusätzlicher Ausrüstung für terroristische Angriffe. Telekommunikationsüberwachung (TKÜ) von 
Gefährdern und anderen relevanten Personen durch die Polizei als Standardmaßnahme auch ohne 
Strafverfolgung und der Einsatz von Fußfesseln bei Gefährdern nach Haftentlassung 
 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2019 

IST  
2019 

Ausstattungsgrad der vorgesehenen 
Interventionskräfte mit spezieller 
Schutzausstattung und Ausrüstung. 

% 100 100 

    
 

Organisation/Prozesse (Wie erfolgt die Umsetzung?): 
Anschaffung von verbesserter Schutzausstattung (Schutzwesten und sonstige Ausstattung) bei der 
Ortspolizeibehörde Bremerhaven sowie Videoüberwachung. 
 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung : Einheit Planwert 
2019 

IST 
2019 

Unter anderem durch: 
- Beschaffung von Schutzwesten 
- Bewaffnung Interventionskräfte 

% 100 100 
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Sachstand zum Projektfortschritt:  

 
Die Reviere wurden mit den bereits gelieferten Einsatzmitteln zur Verbesserung der Schutzausrüstung 
ausgestattet. Es besteht weiterer Bedarf. Die im Jahresbericht 2018 angeführten Schulungen werden 
auch noch 2020 fortgeführt. 
 
Die Maßnahmen zur Videoüberwachung werden fortgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


